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Deutsche Meisterschaftenin Langenfeld
SHBV-Akteure außerordentlich erfolgreich/Neubacher erhält
Bernd€teimle-Gedächtnispokal/Joach im Persson Meister

Patrik Neubacher
dreifacher Deutscher Meister

Dieses Wochenende dürfte Patrik Neubacher von BW Wittorf so schnell
nicht vergessen. Zum Abschluss der Deutschen Einzelmeisterschaft in
Langenfeld konnte eraus derHand von DBVJugendwartThomas Lohwieser
den Bernd€teimleGedächtnispokal als bester DBV-Spieler des Jahres
entgegen nehmen.
Diese Auszeichnung erhielt zum ersten
mal ein SHBV-Spieler, entsprechend
wardie Freude bei Spielern Trainer und

Patrik Neubacher war der überragende
Spieler der Deutschen Meisterschaf-

ten. Foto:A.Zimmermann
Betreuer.
Vorangegangen war ein turbulentes
Meisterschaftswochenende mit einem
Super Ergebnis für den SHBV .
Überragender Spieler war Patrik
Neubacher, der das Kunststück fer-
tig brachte, in allen drei Disziplinen
den begehrten Titelzu holen.
lm Herreneinzel gab Patrik bis zum
Endspiel keinen Satz ab. Sein Gegner
Benjamin Placzek aus Bayern konnte
nur den ersten Satz ausgeglichen ge-
stalten, Patrik gewann 8:6 in der Ver-
längerung. Danach hatte Benjamin dem
schnellen, druckvollen Spiel von Patrik
nichts mehr entgegen zu setzen, mit
7:0 und 7:1 fiel das Ergebnis noch recht
deutlich aus.
lm Herrendoppel war Patrik mit seinem
Doppel Partner Jan Sören Schulz vom
VfB Lübeck nach Aussage von Ver-
bandstrainer Mads Kaare Hansen et-

was überraschend an 1 gesetzt.
Aber Patrik und Jan Sören machten
lhrem Setzplatz alle Ehre, bis ins End-
spielgaben die beiden keinen Satz ab.
Hauber/Placzek aus Bayern erwiesen
sich dann auch als die erwartet starken
Gegner. Patrik und besonders Jan
Sören zeigten Nerven, somit ging der
erste Satz mit 7:1 klar an die Bayern.
Auch im zweiten Satz lagen die beiden
zurück, wurden aber immer besser und
konnten ihre Nervosität ablegen.
Danach spielten Patrik und Jan Sören
nach Aussage von Coach Malte Böttger
wie aus einem Guss und machten die
Meisterschaft mit 7:3, 7:1 und 7:2per-
fekt.
Nach diesem doch etwas unerwarte-
tem Erfolg mußte unser Trainer Mads
Kaare Hansen allsein Können aufbie-
ten, um Patrik für das verbleibende
Mixed Endspiel einzustellen.
Mit Partnerin Karin Schnaase ( NRW )

hatte Patrik bereits am Freitag mit
Dreisatzörfolgen über Hauber/Lan-
zinger und Radecker/Althof das Finale
erreicht. Hiertrafen die beiden dann auf
die an 1 gesetzten Nyenhuis/Ufermann
aus NRW.
Es wurde dann auch das erwartet
schwere Spiel, in dem Patrik und Karin
mit der doch eher ungewöhnlichen
Spielweise des Gegners ihre liebe Not
hatten.
Mit 4:7, 7:3, 8:6 und 7:2 hatten die
beiden dann aberdas bessere Ende für
sich- und Patrik seinen 3. Titel in der
Tasche.
lm 4. Endspiel mit Schleswig-Holstei-
nischer Betei l igung ging Joachim
Persson von BW Wittorf an den Start.
Joachim waran 1 gesetzt und derklare
Favorit. Aberwie so oft kam es anders
als gedacht. Sein ärgster Konkurrent
MarcZwiebleraus Bonn war krank und
verabschiedete sich in der 1. Runde.
So war der Weg frei für Matthias Bilo
aus Langenfeld. Joachim war locker
bis ins Endspielgekommen und hatte
auch in den ersten beiden Sätzen mit
Matthias keine Probleme. Dieser kämpf-
te aber mit den Zuschauern im Rücken
unverdrossen und gewann plötzlich die
Sätze drei und vier.
lm entscheidenden fünften Satz lag
Joachim auf Grund seiner unkonzen-
trierten, drucklosen Spielweise schon
mit 1:5 zurück, ehe er sich auf seine

Jan-Sören Schulz wurde zusammen mit Patrik Neubacher Deutscher Meister im
Doppel U 17. Foto: A.Zimmermann
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kämpferischen Qualitäten und geniale
Spielweise besann und noch mit 7:5
den Satz und die Meisterschaftfürsich
entscheiden konnte.
Damit war die 4. Deutsche Meister-
schaft 2OO2tür den SHBV unter Dach
und Fach.
Der überragende Erfolg wurde durch
die sehrguten Platzierungen derande-
ren SHBV Teilnehmer abgerundet. lm
Damendoppel U 19 erreichte Michaela
Kitschke mit lhrer Partnerin Ulrike Hei-
den (MV) einen hervorragenden 3.
Platz. Dabei brachten die beiden das
Kunststück fertig, das Viertelfinale ge-

gen Scharpmann/Schuster in drei Sät-
zen jeweils in der Verlängerung nach
2:6 Rückstand mit 8:6, 8:6 und 8:6 zu
gewinnen.
Ayfer Taskin und Linn Engelmann ge-
wannen das erste Spielgegen Hauber
Schmidt in vier Sätzen. lm Viertelinale
verloren die beiden dann in einem sehr
guten Spiel gegen die an 2 gesetzten
Rößler/Stühmeyer.
Auch im Dameneinzelzeigte Linn eine
sehr gute Leistung. Mit gewonnenen

Ayfer Taskin und Linn Engelmann spielten im Damendoppel
U 19 ein hervorragendes Turnier. Foto: A.Zimmermann

Spielen gegen Sabrina Wessel und
Ulrike Sanftleben erreichte sie das Vier-
telfinale.Hier konnte Linn ihre Leistung
noch einmaltoppen und gegen die an 1
gesetzte Sandra Marinello einen Satz
gewinnen.
Jetzt hat Mads ein Problem, denn im
Vorwege wurde überlegt, Linn in der
kommenden Saison nur Doppel und
Mixed spielen zu lassen. Nach dieser
Leistung muss erdarüber noch einmal
nachdenken.
Einen weiteren 3. Platz holte sich Mi-
chaela mit Mixed-Partner Christian
Schlüter aus Niedersachsen. lm Vier-

telfinale ge-
lang ein völlig
überraschen-
der Sieg ge-
gen die an 2
g e s e t z t e n
Bilo/Marinello
aus (NRW).
Einen guten
Eindruck hin-
t e r l i e ß e n
auch  Ph i l
Gränert und
Jan  Co l l i n
Strehse im
Herrendop-
pel,wobeidie
be iden  im
Viertelf inale
nu r  ganz
knapp  und
unnötig ge-
gen die spä-
teren Vize-
m e i s t e r
H a u b e r /
Placzek in
fünf Sätzen
verloren.
B  r a v o  u  r ö s
hat sich auch
unser "Kü-

ken" geschla-
gen. Die erst

l2Jahre alte NeeleVoigtvom SVMüs-
sen konnte völlig überraschend ihr er-
stes Spielgewinnen.
lm Achtelfinale konnte sie langegegen
die an 2 gesetzte Sabrina Engerer mit-
haften, und verlorknapp in fünf Sälzen.
Diese Deutsche Meisterschaft war mit
Sicherheit eine der erfolgreichsten seit
ich Landesjugendwart bin. Erfreulich
sind nicht nur die Titel allein, sondern
auch die zum Teil hervorragenden
Platzierungen.

I nsgesamt erreichte u nser Verband mit
Mads. als Trainer in den letzten drei
Jahren zehn Deutsche Meistertitel.
In Zusammenarbeit mit dem vorhande-
nen Trainerstab Malte Böttger, Patrik
Meier, Jens Meyerund Joachim Schulz
sowie unserem Masseur Herbert Ehm-
ke wurde dieser überragende Erfolg
möglich gemacht.
Inzwischen ist der SHBV zum wieder-
holten mal nach NRWzweitbester Lan-
desverband Deutschlands.
Dieser erreichte Status ist mit Sicher-
heit ein Produkt der von Mads entwik-
kelten ldeen und Strukturen. lch hoffe,
dass diese erreichten Ergebnisse hel-
fen, bei der anstehenden Weiterent-
wicklung und Optimierung der beste-
henden Konzepte im SHBVAkzeptanz
und Unterstützung zu wecken.
Horst Böttger Die Ergebnisse :
U 1 9 H E
JoachimPersson Deutscher
Meister mit 7 .3, 7 :1, 4:7, 4;7,7:5 gegen
Matthias Bilo
Sascha Klopp erste Runde
Ulrich Düring erste Runde
U 1 9 D E
Linn Engelmann
U 1 9 D D

Viertelfinale

Michaela Kitschke/Ulrike Heiden
3. PlaZ
Linn Engelmann/AyferTaskin Vier-
telfinale
U 19 Mix
Chr. Schlüter(N/Michaela Kitschke
3. Platz
Sascha Klopp/Ulrike Heiden
erste Runde
U 1 7 H E
Patr ikNeubacher  Deutscher
Meister mit 8:6, 7:0,7:l gegen Benja-
min Placzek
Jan Collin Strehse erste Runde
U 1 7 H D
Patrik Neubacher/Jan Sören Schulz
Deutsche Meister mit 1:7, 7:3,7:1,7:2
gegen Hauber/Placzek
Phil GränerUJan Collin Strehse Vier-
telfinale
U 17 Mix
Patrik Neubacher/Karin Sch naase
Deutsche Meister mit 4:7, 7 :3, 8:6, 7 :2
gegen Nyenhuis/Ufermann
U  1 5 J E
Sven Hoffmann erste Runde
U 1 5 M E
Neele Voigt Achtelfinale
U 1 5 J D
Sven Hoffmann/Lars Rieger
Viertelfinale
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Landesranglistenturnier in Rieseby
Patrick Meier und Katharina Meyer ganz vorn

Toppgesetzte nicht zu schlagen
In der Riesebyer sporthalle wurde am 19.1. um Landesranglistenpunkte ge-
kämpft. Mit 26 Herren war das Meldeergebnis angesichts der gleichzeitig
stattfindenden NEM U15-19 durchaus bemerkenswert.
Bei den Damen (sechs Teilnehmerinnen)
und im Mixed (sieben Paarungen) waren
die Meldezahlen dafür nicht so erfreulich.
Die ursprüngliche Meldezahl mit vier Paa-
rungen hatte mich auch bewogen, die Ver-
anstaltung für Sonntag abzusagen und
kurzfristig in Absprache mit den Aktiven
ebenfalls am Samstag auszutragen, so
dass sich das Teilnehmerfeld fast verdop-

gut zu erkennen.

Patrick Meienrvurde Sieger der Rangli-
ste im Herreneinzel. Foto: Archiv

pelte. Dadurch hatten wir einen langen
Turniertag (neun Stunden), über den aber
kein Spieler meckerte. Unglücklich war die
Ballwahl, denn der gelbe Dunlop AG-10
war bei gelben Hallenwänden nicht immer

Das Finale war dann sehr umkämpft. Nach
knapp gewonnenem 1.Satz (11:g) hatte
Meyer im 2. Durchgang klar das Nachse-
hen (2:1 1), um dann aber in der Entschei-
dung wieder hauchdünn die Nase vorne zu
haben  (11 :9 ) .
lm Spiel um Platz 3 ging es ebenso knapp
zu. Das ltzehoer Vereinsduell entschied

Ein sehrausgeglichenes Feld präsentierte am Ende Anne Hebel mit 4:1 1,11:7,j j :S
sich im Herreneinzel. Zwar setzen sich die gegen sonja Klahn zu ihren Gunsten.
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Thies Wiediger (VfB li, '  i  nichts zu holen.
Lübeck), der Lars lhde rf Den dritten
(1 .Rends-burger  BC) i ' r
mit 15:5,15:8 klar be- -- -"'-'-:-.-* .::.-.]l'**'-*-::a--'-' J,i5,:'*"-n""
herrschte. Enrähnens- Katharina Meyer (VfB Lübeck) gewann schwister Ben_
wert war auch noch die das Dameneinzel. Foto. M.Rosburg jamin und Nina
Leistung des Turnier-Oldies Klaus Baller, Danker (SV Bokhorst) ebenfalls mit einem
der im Viertelfinale nach gewonnenem Zweisatzsieg gegen Gunnar Köster/Ker-
1.Satz gegen lhde verletzungsbedingt auf- stin Laskowski (ElmshornerBC). Trotzder
geben musste, bis dahin aber ein prächti- 9-stündigen Marathon-Veranstaltung wa-
ges Tu.rnier spielte. ren am Ende alle Beteiligten froh, dais sie
Keine Überraschung war, dass sich im Da- dafür einen freien sonitag hatten. Das
meneinzel-Endspiel TiinaKasprowiak(BW nächste Ranglistenturnier (3.LRL Einzel)
wittorf) und Katharina Meyer (VfB Lübeck) findet am 9.3. in wankendorf statt. Bitte
trafen. Beide hatten ihre Gruppen recht Ausschreibungbeachten!) wolfgangJahn


